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Schon im letzten Weltkrieg kursierte der Fils her- 
trick. prominente Feinde zu Juden zu stempeln. Der 
«Bund Artikel: «Ist Gabriele d An- 
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d’Annunzios angebliches Pseudonym) Rapaport 
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Im Jahre 103? übernahm Roose v e li 8 
ler Vereinigten Staaten Amerikas 
at Hitler als offizieller Führes 
ten Reiches auf. Eine der ersten Handlungen $ 
war die Betrauung von Prof. Dodd mit dem Bo 
posten in Berlin. Roosevelt ließ Dodd zu 

und behandelte mit ihm die politische Lage m 
Aus Dodds Tagebiichern sind die Instruktionen 
die er erhielt. Darunter befand sich auch die As 
auf die Behandlung der Juden zu achten. Nach 44 
herigen völkerrechtlichen (51 undsätzeı 
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Judenfrage. so erklärten die Dokumente in Wa- 
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Wer amerikanische Gesandte in Paris war damals 

Flik. Sorgte Murphy für die Juden in Frankreich, 
ae Bullit das Auge Roosevelts für die Juden im iibri- 
uropa. Fr war in ständiger telephonischer Verbin 
mA Roosevelt, den er laufend über die Vorgänge 
k Staaten Europas informierte und er gab auch die 
an die anderen Gesandien weiter. Auf ihn ist 
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